
Leistungstest Laserdrucker

Früher waren Schwarzweiß-Laserdrucker besonders für hohe 
Geschwindigkeiten und Farblaserdrucker ausschließlich für den 
Druck von Grafiken und Bildern geeignet. Gerade Praxen und 
Krankenhäuser erwarten von einem modernen Farblaserdrucker 

neben einer hohen Produktivität im S/W- und im 
Farbbereich auch eine sehr hohe Qualität beim 

Druck. Zudem erhöhen sich auch die 
Ansprüche an Druckkosten und Umwelt-
eigenschaften.

Unter Druck
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LeistungsTest Laserdrucker

D
er drastische Preisrutsch 

bei den Farblaserdru-

ckern macht die Systeme 

auch zunehmend attrak-

tiv für Praxen oder sogar 

für den Einsatz im Kran-

kenhaus. Farblaserdrucker sind längst 

nicht mehr so groß und die Anschaffungs-

preise sind stark gefallen. So bekommt 

man heute beispielsweise einen Profi-

Farblaserdrucker schon für weniger als 400 

Euro. Bei diesem Preis muss der Anwender 

nicht mal auf Duplex, Netzwerk, Postscript 

und PCL verzichten. Noch vor ein paar 

Jahren waren diese Features, wenn über-

haupt, nur für einen hohen Aufpreis zu 

haben. Nach wie vor haben Laserdrucker in 

puncto Wartung, Geschwindigkeit und 

Druckkosten Vorteile gegenüber dem Tin-

tenstrahler. Die Nachteile waren bisher die 

geringere Fotoqualität und die wesentlich 

höheren Anschaffungskosten. Darüber 

hinaus galt: Laserdrucker sind groß, schwer, 

laut und verbrauchen viel Strom. Aber das 

war einmal ...

FACTS hat für den Test Farbdrucker auf 

Laserbasis ausgewählt, die um die 500 Eu-

ro kosten und mit einer Vorrichtung für 

das doppelseitige Drucken (Duplex) sowie 

Netzwerkkomponenten ausgestattet sind. 

Derzeit gibt es von den wichtigsten 
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Herstellern im Markt zehn Geräte, die alle 

Voraussetzungen erfüllen können. 

Interessant sind die verschiedenen

Geschwindigkeitsklassen, die von den Her-

stellern in diesem Preissegment angeboten 

werden. Der Gesamtsieger Phaser 6280DN 

von Xerox ist sicherlich nicht in allen Punkten 

der Beste, in Sachen Grundgeschwindigkeit 

allerdings ist er jedoch mit Abstand das leis-

tungsfähigste System. Bis zu 30 Seiten im 

Schwarzweiß- und 25 Seiten im Farbmodus 

lassen sich mit dem Xerox-Drucker in der Mi-

nute produzieren. Die anderen Systeme ferti-

gen pro Minute zwischen 20 und 25 Seiten an.

VERSCHÄRFTER LEISTUNGSTEST

Fotoqualität, wie man sie heute selbst von 

preiswerten Tintendruckern kennt, liefern 

die Farblaserdrucker immer noch nicht. 

Technologiebedingt bleibt in der Regel das 

Raster beim Farblaserdruck mehr oder min-

der erkennbar. Gerade beim Fotodruck auf 

Spezialpapier ist der Tintendrucker immer 

noch erste Wahl. Trotzdem hat sich auch die 

Druckqualität der Laserdrucker in den ver-

gangenen Jahren stark verbessert. Der FACTS-

Test beweist es: Alle Ausdrucke waren von 

brauchbarer Qualität. Dennoch gab es Unter-

schiede: Um die Spreu vom Weizen zu tren-

nen, verschärfte FACTS die Aufgaben und 

druckte zusätzlich zu den farbigen Power-

Point-Grafiken und Balkendiagrammen auch 

hochauflösende Fotos aus.  Auch bei diesem 

Test zeigte der Xerox Phaser 6280DN, dicht 

gefolgt von Kyocera, Olivetti, TA und UTAX, 

was in ihm steckt. Für Farbgenauigkeit und 

Tiefenschärfe gaben die Redakteure fast die 

volle Punktzahl. 

Alles in allem sind aber alle von FACTS 

untersuchten Farbsysteme in der Lage, Fotos, 

Graustufendiagramme und Farbverläufe in 

einer sehr guten Qualität auszudrucken. Bei 

den Farbmaschinen von Epson und HP sind 

die Qualitätswerte zwar auch nicht „von 

schlechten Eltern“, der letzte Schliff fehlte 

allerdings. Etwas verwunderlich, hat doch 

der HP CP2025DN im Einzelvergleich mit ei-

nem Ricoh-System mit Bestnoten bei der 

Qualität abgeschnitten. Das lässt erkennen, 

dass ein direkter Vergleich mit sehr vielen 

Systemen einer Leistungsklasse auch zu an-

deren Ergebnissen führen kann. Darüber hi-

naus hat FACTS auf Wunsch vieler Leser und 

auch auf Wunsch der Hersteller die Bewer-

tungskriterien stark verschärft. Trotzdem: 

Auch der Farbdrucker von HP ist allen Ein-

satzbereichen im Büro gewachsen. Unter-

schiedliche Bewertungen gab es auch in der 

Ausstattung, im Anschaffungspreis und bei 

den Druckkosten. Bei Verbrauchsmaterialien 

gilt es gleichfalls zu beachten, dass der Canon 

i-SENSYS LBP7200Cdn, der Epson AcuLader 

C2800, der HP CP2025DN, der Konica Minolta 

magicolor 4650DN, der Olivetti d-Color P221, 

der Triumph Adler CLP 4521 und der UTAX 

CLP 3521 bei Auslieferung nur mit einem so-

genannten Starter-Kit versehen sind. Dabei 

handelt es sich um Tonerkartuschen, die mit 

weniger Toner gefüllt sind. Die Reichweite be-

trägt oft nur einen Bruchteil dessen, was die 

nachzukaufenden Einheiten erreichen. 

Leistungstest Laserdrucker

Übersicht Druckkosten

seitenangabe / Preis / 
5 % Deckung

seitenangabe / Preis / 
5 % Deckung

* Bei Teilnahme am Lexmark Reward-Programm

Anbieter

Canon

Epson

HP

Konica Minolta 

Kyocera

Lexmark

Olivetti

TA Triumph-Adler

UTAX

Xerox

Modell

i-SENSYS LBP7200Cdn

AcuLaser C2800N

CP2025DN

magicolor 4650DN

FS-C5100DN

C543dn

d-Color P221

CLP 4521

CLP 3521

Phaser 6280DN

toner schwarz

3.400 Seiten / 104,20 € 

8.000 Seiten / 194,– € 

 

7.000 Seiten / 144,53 € 

8.000 Seiten / 99,– € 

5.000 Seiten / 63,– € 

2.500 Seiten / 63,71 €

5.000 Seiten / 63,– €  

5.000 Seiten / 63,– € 

5.000 Seiten / 63,– € 

7.000 Seiten / 159,– € 

Je toner Farbe

2.900 Seiten / 101,68 €  

6.000 Seiten / 179,40 €  

2.800 Seiten / 100,41 € 

8.000 Seiten / 191,84 €  

4.000 Seiten / 101,50 € 

2.000 Seiten / 76,13 € 

4.000 Seiten / 103,– € 

4.000 Seiten / 101,50 € 

4.000 Seiten / 101,50 € 

5.900 Seiten / 197,– € 

Zusätzliches Verbrauchsmaterial

entfällt

Übertragungseinheit: 100.000 Seiten: 122,26 €

Fixiereinheit: 100.000 Seiten: 122,26 €

entfällt

Druckeinheit Schwarz bis zu 30.000 Seiten: 176,– € 

Druckeinheit Farbe bis zu 30.000 Seiten: 176,– €

entfällt 

Entwicklungseinheit Schwarz: 30.000 Seiten: 36,96 €

Entwicklungseinheit je Farbe: 30.000 Seiten: 36,96 €

oder Imaging Kit Schwarz und Farbe: 30.000 Seiten: 238,21 € 

entfällt

entfällt

entfällt

entfällt

Kosten 

s/W

3,0 Cent

2,4 Cent

2,1 Cent

1,9 Cent

1,3 Cent

2,5 Cent*

1,3 Cent

1,3 Cent

1,3 Cent

2,3 Cent

Kosten 

Farbe

13,6 Cent

11,6 Cent

12,8 Cent

10,9 Cent

8,9 Cent

13,9 Cent*

8,9 Cent

8,9 Cent

8,9 Cent

12,3 Cent
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LEISTUNGSTEST Laserdrucker

Damit stehen relativ kurz nach getätigter 

Investition die ersten spürbaren Folgekosten 

an. Kyocera liefert den FS-C5100DN zwar mit 

einer vollen Kartusche aus, die aber wird beim 

ersten Start in etwa bis zur Hälfte für das

Füllen der Entwicklereinheit verbraucht.

VERSTECKTE KOSTEN

Die Kosten des Verbrauchsmaterials sind 

mittlerweile ein wichtigeres Kriterium für die 

Anschaffung als der eigentliche Kaufpreis. 

Unterschiede bei diesen Kosten machen sich 

sehr schnell bemerkbar, denn schon ein paar 

Cent addieren sich zu großen Summen, die 

schon nach ein paar Monaten den Anschaf-

fungspreis übersteigen können. 

FACTS hat den Preis pro A4-Seite bei ei-

nem Deckungsgrad von 5 Prozent beim

Monochrom- und 20 Prozent beim Farbaus-

druck ermittelt. In der Tabelle auf Seite 50 ist 

eine Übersicht der Druckkosten für alle

Modelle aufgeführt. Die günstigsten Schwarz-

weiß-Druckkosten (1,3 Cent) zahlt der An-

wender, wenn er sich für den Kyocera FS-

C5100DN, Olivetti d-Color P221, Triumph 

Adler CLP 4521 oder UTAX CLP 3521

entscheidet. Der Grund ist die von Kyocera 

patentierte Ecosys-Technologie, die in diesen 

(baugleichen) Systemen verbaut ist. Extrem 

langlebige Komponenten ergeben sehr güns-

tige Verbrauchsmaterialkosten und sind da-

her sehr wirtschaftlich. Bei diesen Druckern 

muss lediglich Toner als Verbrauchsmaterial 

nachgefüllt werden. Die Fotoleitertrommel 

ist in der Regel für die gesamte Einsatzzeit 

des Druckers ausgelegt. Daher ist, anders als 

bei herkömmlichen Verfahren, kein komplet-

ter Austausch der Cartridge erforderlich. 

Somit liegen die Druckkosten im Schwarz-

weißbereich auch niedriger als bei den ver-

gleichbaren Systemen in diesem Test. Beim 

Farbdruck sind die wirtschaftlichen Vorteile 

von Kyocera Ecosys noch deutlicher zu spü-

ren, denn ein Farbseite kostet mit einer 

Tonerdeckung von 20 Prozent nur 8,9 Cent. 

Das Gleiche gilt auch für die baugleichen 

Drucker von Olivetti, Triumph Adler und 

UTAX. Die höchsten Kosten für den mono-

chromen Ausdruck hat der Canon LBP-

7200Cdn mit 3,0 Cent pro Seite. Der Farb-

druck kostet hier stolze 13,6 Cent. Lexmark 

nimmt sogar 13,9 Cent pro Farbseite.

Die Ergebnisse im Produktivitätstest fie-

len sehr unterschiedlich aus, wie der Tabelle 

ab Seite 56 entnommen werden kann. Wäh-

rend die Ausdrucke von allen Druckern aus 

den Microsoft-Office-Anwendungen Word 

und PowerPoint eigentlich noch nie große 

Probleme machten, ließ sich im Gegensatz zu 

früheren FACTS-Tests auch eine große PDF-

Datei, die dreimal sortiert ausgegeben wer-

den sollte, problemlos drucken. 

Der Grund: Die Speicherverwaltung bei 

heutigen Farbsystemen soll laut Hersteller 

zwar viel besser sein. Um ganz sicherzuge-

hen, hat die FACTS-Redaktion die Farblaser-

drucker aber von vornherein mit genügend 

großem Speicher angefordert. Daher der 

Tipp der Redaktion: Damit der Anwender 

alle im Office anfallenden Druckjobs

IM TEST: 
Redakteur Timo Schrage 
führte auf allen Systemen 
die Produktivitäts-
messungen durch.
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